
in Höhe von 1,1 Millionen Euro im 
Zusammenhang mit einem orts-
ansässigen Fitnessstudio konnten 
in nur 45 Tagen alle erforderlichen 
Investoren gewonnen werden.

Seit der Weiterentwicklung zum 
Partnerbankenmodell ab dem Jahr 
2019 wuchs die VR-Crowd schnell 
weiter. Die Plattform ist nun als 
Tochter der VR-Bank Würzburg 
eine eigenständige Gesellschaft. 
Bisher konnte eine Vielzahl an Part-
nerbanken gewonnen werden, die 
mehr als 100 Milliarden Euro Bilanz-
summe vereinen. Die Entwicklung 
zum Partnerbankenmodell stellte 
in diesem Rahmen eine wichtige 
strategische Entscheidung dar, weil 
so der Wettbewerbsfaktor Reich-
weite erhöht werden konnte.

Kooperation in wenigen 
Schritten
Alle Volksbanken und Raiffeisen-
banken können Partnerbank wer-
den und VR-Crowd-Projekte be-
gleiten. Ist eine Bank für die Platt-
form freigeschaltet, läuft die Ko-

I
m unternehmerischen Mittel-
stand wird seit einigen Jahren 
Crowdinvesting – oder Schwarm-
finanzierung – als Instrument der 

Fremdkapitalbeschaffung einge-
setzt. Projekte aus den Bereichen 
Immobilien, Unternehmensfinan-
zierung und erneuerbare Energien 
gewinnen als Investitionsziel von 
Anlegerinnen und Anlegern an 
Popularität und werden über unter-
schiedliche Plattformen zugänglich 
gemacht. Die direkte Verzahnung 
von Crowdinvesting als Teil eines 
vollständigen Finanzierungskon-
zepts mit der kreditgebenden Bank 
ist so nur im genossenschaftlichen 
Finanzsektor anzutreffen.

Mit Blick auf die Besicherungs-
pflicht und die Eigenkapitalsitua-
tion müssten einige Finanzierungs-
vorhaben durch die Bank abge-
lehnt werden, da sie ohne ergän-
zendes Mezzaninekapital nicht 
durchgeführt werden können. Um 
den Bedarf danach zu decken, 
müssen häufig weitere Partner ge-
funden werden. Dies kann für die 

Kundinnen und Kunden einen ho-
hen administrativen Aufwand und 
erhöhte Kosten bedeuten. Zudem 
kann dies zu unübersichtlichen, 
nicht harmonisierten Zahlungs-
strömen führen. Neben dem bü-
rokratischen Aufwand muss zu-
dem in Kauf genommen werden, 
dass sich Mezzaninekapitalgeber 
üblicherweise ein Mitspracherecht 
vorbehalten.

Partnerbankenmodell erhöht 
Reichweite
Die Wurzeln von VR-Crowd liegen 
in Würzburg: Als Reaktion auf die 
steigende Kundennachfrage nach 
Mezzaninekapital entstand hier 
bereits im Jahr 2017 die Idee, über 
eine Plattform für Crowdinvesting 
Anlegerinnen und Anleger zur Be-
reitstellung von Fremdkapital zu 
gewinnen und so das Zustande-
kommen einer soliden Finanzie-
rung zu ermöglichen.

Das erste Projekt wurde im Jahr 
2018 in Würzburg selbst realisiert. 
Für einen Finanzierungsbaustein 

Schwarmfinanzierung

Genossenschaftlich 
und aus einem Guss
Finanzierungsvorhaben sind manchmal nur mit Mezzaninekapital realisierbar. Crowd-

investing stellt hier ein etabliertes Beschaffungsinstrument dar. Mit der VR-Crowd 

steht ein leistungsfähiges Angebot zur Verfügung, das diesen Finanzierungsbaustein 

ergänzt, neue Ertragspotenziale für Genossenschaftsbanken erschließt und dabei alles 

in einer Hand lässt.

Kerstin Amend-Maar und Claus Reder
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operation in der Praxis sehr ein-
fach: Das Institut akquiriert dazu 
infrage kommende Unternehmen 
in ihrem Geschäftsgebiet. VR-
Crowd prüft anschließend, ob das 
eingereichte Projekt den Richtli-
nien der Plattform entspricht. Die 
selbst gesetzten Standards betref-
fen dabei vor allem das Rating und 
die Kapitaldienstfähigkeit der Pro-
jektträger und gehen über die ge-
setzlichen Anforderungen hinaus. 
Anschließend reicht VR-Crowd das 
Vermögensanlageninformations-
blatt (VIB) bei der BaFin ein. 
Außerdem befreit das Vermögens-
anlagegesetz die Schwarmfinan-
zierungsangebote von der Pros-
pektpflicht und vereinfacht so das 
Verfahren. Gibt die BaFin grünes 
Licht, veröffentlicht die VR-Crowd 
das Projekt auf der eigenen Web-
seite. Bisher wurde noch kein Pro-
jekt abgelehnt.

Bei der Investition in ein Pro-
jekt schließen Anlegerinnen und 
Anleger den Darlehensvertrag di-
rekt mit dem jeweiligen Projekt-
träger ab. Die Partnerbanken sind 
ihrerseits bei allen Projekten in die 
Finanzierung eingebunden und 
bleiben für den Firmenkunden als 
Projektträger der Ansprechpart-
ner vor Ort. Für die Vermittlung 
der Projekte erhält die Partner-
bank eine Provision.

Crowdinvesting bietet einige 
Vorteile
Aus der Perspektive der Partner-
banken liegt ein Vorteil der Inte-

gration des Crowdinvestings in der 
Möglichkeit, eine Finanzierung al-
ler Kapitalbausteine bei gleichzei-
tiger Schonung des Eigenkapitals 
durchzuführen. Dies gilt insbeson-
dere, da eine Reduzierung der 
Blankoanteile ein wichtiges Ziel 
von Instituten sein kann. Doch es 
bestehen weitere Vorteile: Die 
Partnerbank hat jederzeit die Zah-
lungsströme der Kundinnen oder 
des Kunden im Blick. Mit dem 
grundsätzlichen Konzept möchte 
VR-Crowd den Genossenschafts-
gedanken „Was einer alleine nicht 
schafft, das schaffen viele“ reprä-
sentieren. Das kann sich positiv auf 
den Markenkern und die Kunden-
bindung auswirken.

Unternehmen des deutschen 
Mittelstands können ein aussichts-
reiches Investitionsziel für institu-

tionelle sowie private Kundinnen 
und Kunden darstellen. Die bank-
eigenen Projekte können zudem 
dabei unterstützen, neue Mitglie-
der zu werben. Ein Beispiel dafür 
ist das Mozart-Areal, bei dem die 
VR-Bank Würzburg selbst Projekt-
träger war. Das Interesse am Pro-
jekt war groß und verhalf inner-
halb von sechs Wochen zu vielen 
neuen Mitgliedern. Mit der nied-
rigen Zugangsschwelle ab 250 
Euro kann außerdem ein weiter 
Kreis von Anlegerinnen und An-
legern erreicht werden und mit 
einem ausbalancierten Chance-Ri-
siko-Verhältnis bietet das Invest-
ment stetig laufende Erträge. Zu-
dem kann das Investmentziel 
selbst – zumeist mit einem Sach-
wert verbunden – Vertrauen auf-
bauen.

Kerstin Amend-Maar ist Geschäftsführerin der 
VR-Crowd GmbH in Würzburg.

E-Mail: kerstin.amend-maar@vr-crowd.de

Claus Reder ist stellvertretender Vorstands-
sprecher der VR-Bank Würzburg eG.

E-Mail: claus.reder@vr-bank-wuerzburg.de

Abb.1: Zusammenspiel der VR-Crowd
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· Projektkoordination
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· Projektkampagne

·  Anlagevermittlung 
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· Erlösbeteiligung
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und Kunden bereits mit 250 Euro 
an einem Windrad beteiligen 
und erhalten laufende Erträge. 
Das kann das emotionale Ver-
hältnis der Bürgerinnen und Bür-
ger zu einem Projekt in ihrer Re-
gion stärken und den genossen-
schaftlichen Leitgedanken be-
greifbar vermitteln.

Digital und transparent
VR-Crowd fügt sich außerdem in 
die zunehmend digitalen Prozesse 
ein. Über den Vertriebsweg kön-
nen alle Interessierten mit einer 
transparenten Vorstellung der 
Projektträger und des Investi-
tionsfortschritts erreicht werden, 
da sämtliche Prozessabschnitte 
und Dokumente online durch-
führbar oder abrufbar sind – auch 
über das Smartphone. Der Prozess 
kann unter www.vr-crowd.de 
über den Button „Registrieren“ 
getestet werden.

Für die Projektträger ist vor al-
lem die Reichweite der Plattform 
entscheidend. Hier verzeichnet 
VR-Crowd ständiges Wachstum – 
unter anderem aufgrund von um-
fassenden Social-Media-Kampa-
gnen. Zudem ist VR-Crowd mit 
einem hybriden Vertriebsmodell 
eine Besonderheit im Crowdin-
vestingmarkt: Das digitale Ange-
bot wird durch die lokale Präsenz 
der Bank in ihrer Region und die 
oftmals lokale Verortung der fi-
nanzierten Projekte ergänzt.

Außerdem werden sämtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Partnerbanken durch 
Schulungen und Marketingma-
terial auf den gleichen Wissens-
stand gebracht. Damit soll eine 
umfassende Beratung der Kun-
dinnen und Kunden gewährleis-
tet werden, ohne einzelne Pro-
jekte zu empfehlen. Zukünftig 
sollen auch die regionalen Ge-
nossenschaftsverbände einge-
bunden werden, um die Reich-
weite weiter zu steigern. BI

Das Crowdinvesting bietet so-
mit die Möglichkeit, auch Kundin-
nen und Kunden jenseits des 
 Wealth Managements Zugang zu 
einer Anlage zu verschaffen, die 
traditionell eher hohe Einstiegs-
niveaus aufweist.

Auch im Hinblick auf die ge-
schäftsbereichsübergreifende 
Hebung von Kundenpotenzialen 
kann das Angebot unterstützen. 
„Wir sehen das Angebot als eine 
Bereicherung des Werkzeugkas-
tens, mit dem wir auch und ge-
rade Firmenkunden auf der Ver-
mögensanlageseite überraschen 
und überzeugen können. Das tra-
ditionelle Selbstverständnis des 
Unternehmers passt hervorra-
gend zu dieser Finanzierungs-
form“, berichtet Peter Nährig, 
Bereichsdirektor Private Banking 
der Volksbank Münsterland Nord, 
aus der Praxis.

Durch die Integration des Ange-
bots in die Produktpalette des Pri-
vate Bankings und des Private We-
alth Managements kann Crowd-
investing dazu beitragen, demo-
graphische Ungleichgewichte in 
der vermögenden Klientel auszu-
gleichen. Denn gerade die aktuel-
le Erbengeneration interessiert sich 
oftmals weniger für eine traditio-
nelle Anlageberatung. Doch sie 
steht alternativen und nachhalti-

gen Investitionsformen oftmals of-
fener gegenüber.

Mehr Akzeptanz durch 
Bürgerbeteiligung
Crowdinvesting kann darüber hi-
naus ein einfaches und pragma-
tisches Mittel sein, um die Bürger-
beteiligung bei Projekten sicher-
zustellen und damit die Akzep-
tanz in der Bevölkerung zu för-
dern. Vor dem Hintergrund der 
Klimawende und den Vorhaben 
rund um regenerative Energien 
scheint dieses Argument wichti-
ger denn je. Viele Kommunen ma-
chen den Projektträgern – bei-
spielsweise bei der Entwicklung 
von Windparks – Bürgerbeteili-
gungsmöglichkeiten zur Auflage.

In der klassischen Konstella-
tion bedeutet dies häufig, dass 
die Mindestzeichnungssumme 
bei 5.000 Euro oder mehr liegt. 
Ferner muss die Anlegerin oder 
der Anleger als Kommanditist 
eine unternehmerische Beteili-
gung eingehen. Das schließt 
einerseits Personen von vornhe-
rein aus, die grundsätzlich nicht 
so viel Geld investieren können. 
Andererseits haben nur wenige 
das unternehmerische Verständ-
nis für ein solches Konstrukt. 
Doch durch das Angebot von VR-
Crowd können sich Kundinnen 

Abb.2: Entwicklung der VR-Crowd
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